Lullüpütte⸗Stemanomwiter Geltung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter dierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch aul Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 59 Freitag, den 14. April 1933 


Jeutſch⸗polniſche Beſprechungen 


Geſandter von Molkke beim polniſchen Außenminiſter 
Vorſtellung über die deutſchfeindlichen Kundgebungen 
Steinwürfe gegen die deutſche Geſandtſchaft 


Warſchau. Vor dem Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft er⸗ 
eignete ſich am Montag gehen 10 Uhr abends ein unlievſamer 
Dorfall. Zwei Männer, die um dieſe Zeit an der Geſandtſchaſt 
vorbeigingen, ſchlugen durch Steinwürfe Fenſterſcheiben ein. Die 
Täter wurden ſofort feſtgenommen und auf die Polizeiwache 
gebracht. Dem Polizeibericht zufolge waren die beiden IAter 
betrunken. Größerer Schaden wurbe nicht angerichtet. Der Chef 
des Protokolls, Graf Romer, hat im Laufe des Dienstag vor⸗ 
mittag dem deutſchen Geſandten perſönlich fein Bedauern 
zum Ausbruck gebracht. Um wegen diefes Vorganges und we⸗ 
gen der deutſchfeindlichen Vorfälle in Lobz ſchärſſte Verwahrung 
einzulegen, die Bestrafung der Schuldigen und die Abſtellung 


Göring preußziſcher Miniſterpräſidenk 
Reue Gleichſchaltung — General von Epp Statthalter von 
Bayern — von Papen tritt als Preußenkommiſſar zurück 


Berlin. Der Reichskanzler Hitler hat in feiner Eigen: Vorbeſprechungen 
ſchaft als Reichsſtarthalter für Preußen den Reichsminiſter und . = R 
kommiſſariſchen Innenminiſter Göring zum preußiſchen Mi⸗ für die Weltwirlichaftskonferenz a 
Waſbington. Das Staatsdepartement kat an alle Län⸗ 


niſterpräſidenten ernannt. Der zur Zeit in Rom wei⸗ 0 5 1 0 
lende Miniſterpräſdent Göring iſt telegraphiſch von ſeiner Er- der. mit denen Amerika diplomatiſche Beziebun⸗ 
gen unterhält, Einladungen zur Teilnahme an den 


nen nung verſtändigt worden. 8 85 8 
r Weltwirtimaftstontereng berief be men 
I 3 2 8 
— e n angenommen, daß der größte Teil der Beſprechungen durch 
; . die diplomatiſchen Vertreter in Waſhington erfolgen wird. 
Berlin. Vizekanzler von Papen hat an den Reichskanzler 1 Hull hofft, daß die Beſprechungen _ 
h 5 er ee e I ſchlteßlich auf wirtſchaftiche Fragen beſchränkt wer 
inter dem 7. April folgendes Schreiben gerichtet: „Seht verehr⸗ den und die Kriegsſchulden angelegenheit in 
ter Herr Reichskanzler! Mit der am heutigen Tage vom dieſem Zuſammenhang zunachſt nicht Mr Bir 
Reichskabinett verabſchiedeten Vorlage eines Gejeges zur Gleich⸗ a: . f 
ſchaltung der Länder mit dem Reich iſt ein Geſetzgebungswerk | 
begonnen, das für die ſtaatspolitiſche Entwicklung des Deutſchen 
Reiches von hiſtoriſcher Bedeutung ein wird. Der Schritt, den 
ng am 20. Juli zur 


derartiger Vorfälle für die Zukunft zu verlangen. Am Dienstag 
nachmittag hat der Prototollchef im Auftrage des polniſchen 
Außenminiſters beim deutſchen Geſandten vorgeſprochen und ihm 
im Namen der polniſchen Regierung das Bedauern über die 
Vorfälle ausgedrückt. Die Warſchauer Täter ſeien verhaftet 
worden und würden ſtreng beſtraſt werden. Graf Nomer teilte 
ferner mit, daß Vorſorge getroſſen ſei, daß in Zufunft derartige 
Vorfälle nicht mehr paſſierten. Der Geſandte hat ſich am 
Mittwoch zum pol niſchen Außenminiſter begeben, um den ganzen 
Komplex der deutſch polniſchen Beziehungen zu be⸗ 
ſprechen. 


die mir feiner Zeit unterftellie Reichsregi 
Beſeitigung des Dualismus zwiſch 1 
hat. erhält ſeine Krönung durch die n 
ſetzliche Verpflechtung der Intereſſ 
enen des Reiches. Sie Herr Re 
der Fürſt Bismarck nunmehr in sein, die Politik des 
größten der deutſchen Länder in a unkten mit der des Rei⸗ 
ches gleichzuſchalten. Nachden das neue Geſetz Ihnen die Mög⸗ 
lichkeit gibt, den preußiſchen Miniſterpräſidenten zu ernennen. 
bitte ich Sie, dem Herrn Reichs pzäſidenten die Mitteilung ma⸗ 
den zu wollen, daß ich das Amtes Reichskommiſſars für das 
Land Preußen gehorſam in ſeine Hände zurücklege. 
r 2 
Entipannung in den deulſch⸗-ruſſiſchen 
Be ziehu n 

Moskau. Die letzte ſtattgefundene Ausſprache zwiſchen 
dem Außenkommiſſar Lirwin ow und dem deutſchen Bot: 
ſchafter von Dirckſen hat eine vollkommene Ent: 
5 ns in den deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ges 
racht. 


und Preußen getan 
ohrige neue enge ge⸗ 
es Landes Preußen mit 
znzler, werden wie einſt 


Mailand. Die italieniſchen Abendblätter veroffent⸗ 
lichen einen Artikel Muſſolinis Ausgehend von 
der Tatſache, = die Heine Entente plöplich ſehr laut und 
mit Pariſer Begleitmuſik als 5. Großmacht Europas auf der 
Bildfläche auftauche, legt Muſſolini dar, daß ſämtliche Bor: 
ausſetzungen für eine Großmacht bei den Staaten Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Südflawien, Rumänien fehlten, ta fie weder Raſſe 
noch Sprache, noch Geſchichte, noch Religion, noch wirtcchaft⸗ 
liche Intereſſen gemeinſam hätten. Die 5. Großmacht Euro⸗ 
pas exiſtiere in Wahrheit nur auf dem Protokol! 
oder als politiſch⸗literariſche Tendenz. Die 
Bildung einer Zolleinbeit ſei geradezu unmöglich. Er Mui: 
ſolini, habe 1928 im Senat ſchon klar geſagt, daß die Frie⸗ 
densperträge nicht ewig jeien und habe das nachher wieder: 
holt geäußert. Niemals ſei ein Vertragewig ge⸗ 
blieben. 

Muſſolini fährt dann fort: Die Friedensverträge ſind 
heilig inſoweit, als durch ſie eine blutige und ruhmpolle An⸗ 
1 


— — ne = ————r 


werden wahrſcheinlich zu Meliorationsarbeiten im Moore herangezogen werden. 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Norman Davis’ Berliner Eindrücke 


Paris. Norman Davis gewährte einem Vertreter des 
„Matin“ eine kurze Unterredung über die Eindrücke, die 
er auf ſeiner Berliner Reiſe gewonnen hat. Norman Da⸗ 
vis betonte, daß er wirklich beruhigt aus Berlin zurückge⸗ 
kehrt ſei. Er habe die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß 
Reichskanzler Hitler die Beratungen fortzufegen wünſche 
und daß die Reichsregierung nicht die Abſicht habe ſich von 
der Abrüſtungskonferenz zurückzuziehen und ſich nicht an der 
Weltwirtſchaftskonferenz zu beteiligen. Er ziehe deshalb 
auch aus ſeinen Berliner Beſprechungen die Schlußſolge⸗ 
tung, daß eine gemeinſame Handlung möglich ſei, wenn die 
internationalen Regierungen die notwendige Initiative er: 
greifen würden. ’ 

Ueber ſeine Eindrücke in Paris befragt, erklärte Nor⸗ 
man Davis, daß kein Zweifel darüber beſtehe, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung einem deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen 
nichts in den Weg ſtelle. Da Einstimmigkeit über die Un: 
nahme des Vorſchlages Macdonalds zum mindeſten als 
Verhandlungsgrundlage für die Abrüſtungsbeſprechungen be⸗ 
ſtehe ſei es erlaubt, an die Möglichkeit einer Einigung zu 
glauben. Obgleich er in Paris noch einmal mit den ſühren⸗ 
den Perſonlichteiten zuſammentreffen wolle, könne er ſchon 
jetzt einen eingehenden Bericht nach Waſhington ſenden um 
ſeiner Regierung die Möglichkeit zu geben, die großen Richt⸗ 
linien der amerikaniſchen Poliiik gegenüber europfiſchen 
Fragen aufzuſtellen, ſoweit ſie Amerika intereſſterten. 


Stahlhelm und Reichsregerun“ 
Verhandlungen zwiſchen Reichsregierung und Stahlhelm 
über das zukünftige a — zwiſchen Stahlhelm und 

NS 1 
Berlin. Von gut unterrichteter Seite hören wir: Die 
Verhandlungen, die ſeit einigen Tagen zwiſchen der 
Reichsregierung und der Bundes führung des 
Stahlhelm Bund der Frontſoldaten geführt wer 
den, um das zukünftige Verhältnis zwiſchen dem Stallkelm 
und der NSDAp bezw. der ES und SA Harzwitellen, 
mußten eine kurze Unterbrechung erfahren we⸗ 
gen der vorliegenden politiſchen Beſprechungen außerhalb 
| Berlins, die ſich bis zu den Ditertagen hinziehen werden. 
Anfang nachſter Woche iſt die Fortſetzung und der Abſchluß 

dieſer Beſprechungen zu erwarten. 


Muſſolini über die Friedensverträge 


Vertragsreviſion erſte Vorausſetzung zur Beilegung der Kriſe 


ſtrengung, eine Periode ungeheuer und großer Leiden AD« 
geſchloſſen iſt. Aber die Friedensvertrage ſind nicht das Re⸗ 
ſultat göttlicher Gerechtigkeit, ſondern menſch licher 
Ueberlegungen. Sit jemand da, der zu behaupten 
wage, daß die Vertrüge von Verſailles uſw. ein vollkom⸗ 
menes Werk find, Es iſt unvollkommen Schwere Rompli- 
kationen werden vermieden, wenn man die Friedensverträge 
dort, wo fie revidiert werden müſſen, revidiert. Man tut 
dem Frieden einen großen und ſtarken Dienſt damit. Eine 
ſolche Reviſion die beſtimmt ſei die univerjelle Kataſtrophe 
eines neuen Krieges zu vermeiden, müſſe vom Völkerbund 
beſchleunigt, wie es übrigens als Aufgabe des Völkerbundes 
feſtgelegt ſei. Derjenige, der die Reviſion ver weigere, 
tände außerhalb des Geiſtes des VBö.teı- 
bundes, der nicht zur einfachen Wächterin der Verträge 
des Jahres 1919 degradiert werden dürſe, ſondern der zu 
der hohen Aufgabe Garant des Friedens unter den Volkern 
zu ſein berufen werden müſſe Wenn der Völkerbund nicht 
wage, dieſes Problem auf Tapez zu bringen, dann ſei ſein 
Schickſal beſiegelt. Möge auch in der Zwiſchenzeit das Dach 
auf dem imponierenden Bau. der zur Zeit am Genfer See 
errichtet werde, vollendet ſein. 


Feiertag der nationalen Arbeit 

Berlin. Die Reichsregierung hat das folgende Ge'etz be⸗ 
ſchlaſſen und im Reich geſetzblatt verkündet: 

8 1. 
Der 1. Mai iſt der Feiertag der nationalen Arbeit. 
8 2. 

Für dieſen Tag finden die für den Neujahsstag beltenden 
Reichs: und Landesgeſetzlichen Beſtimmungen Anwendung. Wei⸗ 
tere Beſtimmungen kann der Reichsminiſter des Innern im Ein⸗ 
nernehmen mit dem Reichs miniſter für Volksaufklärung und 
Propaganda erlaſſen. 

Berlin, den 10. April. 

Gezeichnet iſt das Geſetz vom Reichskanzler, N iche innen⸗ 
miniſter und Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda. 


Der iriſche Eiſenbahnerſtreik beendet 


London. Der iriſche Eiſenbahnerſtreik iſt nach einer 
Konferenz zwiſchen dem iriſchen Induſtrieminiſter und den 
1 Vertretern der Streikenden abgebkaſen worden. 1 


Noch höher als Piccard 


Profeſſor Dr. Erich Regener von der Techniſchen Hochſchul⸗ 
Stuttgart führt ſeit längerer Zeit Meſſungen der Ultraſtrahlung 


mittels kleiner Verſuchsballons durch, die mit autematiſchen, 
Regiſtrierapparaten verſehen find und die bis zu Höhen von 
25 Kile metern — alſo erheblich höher, als der Stratoſphären⸗ 
flieger Profeſſor Piccard gekommen iſt — fliegen. Wie man auch 
aus unjerer Aufnahme erſieht, beſtehen die übereinandergeſchal⸗ 
teten Ballons aus feinen Gummihüllen, unter denen ſich zwei 
Bremsvorrichtungen befinden. Unten hängt die Schutzgondel mit 
dem Ballonelektrometer, das die Meſſungen vornimmt und ſpäter 
durch einen Fallſchirm zur Erde befördert wird. 


— — 


Die Tagung des Völkerbundsrats 
auf den 22. Mai verſchoben 
Genf. Das VPölterbundsſekretariat teilt ohne Angabe von 
Gründen mit, daß die uriprüngli auf den 8. Mat feſtgeſetzte 
Tagung des Völkerbundsrates auf den 22. Mai verſchoben wor— 
den iſt. 


Allgemeines Uniformoerbot in Dänemark 

Kopenhagen. Die däniſche Regierung hat am Dienstag 
grund ätzlich beſchloſſen, ein umfaſſendes Uniformo-rbor 
für politiſche Verbände und Organſſationen zu erlaſſen. 
Es wurde ein Geſetzentwurf ausgearbeitet, der angeblich auch 
das Tragen von Parteiabzeichen verbieten Obgleich das Ge: 
leg in erſter Linie gegen die Nationalſozialiſten gerichtet iſt. 
unterliegen ihm auch die konſervativen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Organiſationen. Das Verbot ſoil 
noch vor Oſtern durchgeführt werden. 

* 

Kopenhagen. Auch das däniſche Oberhaus, der Landthing. 
hat am Mirtwoch die Geſetzesvorlage über das Uniformver⸗ 
bot mit 46 gegen 5 Stimmen der Konſervativen in unveränder⸗ 
ter Faſſung angenommen. Was die praktiſche Anwendung anber 
langt, ſo fallen Uniformen. Armbinden oder andere ins Auge 
fallende Abzeichen die auf die Zugehöriakeit zu einer volitichen 
Organiſation hindeuten, unter das Verbot. Die von 
der Regierung genehmigten freiwilligen 
Schützen verbände dürfen ihre Uniformen wäh⸗ 
rend der Uebungen tragen. 


Das Recht 
SS gen: auf Glück 


Ultime 5 
26) — 
Die junge Frau ſank in tiefer Enttäuſchung in einen 
Seſſel. Plötzlich war das Kind ſeinem Herzen am nächſten. 
Plötzlich verdrängte die Sorge um Rita alle anderen Ges 
tüble in ſeiner Bruſt. Wieder waren ihr die Tränen nahe. 
Vielleicht war Rita ihm immer am nächſten geweſen, und 
nur ſie in ihrer Verliebtheit hatte es nicht bemerkt? 

Sie war jo in ihre traurigen Gedanken versunken, daß 
ſie ſeinen Eintritt überhörte. Da weckte ſie ſeine zärtliche 
Stimme: 

Aranka!“ 1 l 

Sie ſah auf und in ſeine bleichen, ſorgenvollen Mienen. 
Er tat ihr leid. Und ihn erſchreckte es, ihre verweinten 
Augen, ihr kummervolles Geſichtchen zu ſehen. Mit aus— 
gebreiteten Armen trat er auf fie zu. 5 

„Wir wollen recht gut zueinander ſein, mein Liebling, 
letzt wo wir Sorgen haben um unſer Kind, und nicht böſe 
und zornig wie heute morgen, nicht wahr?? 

„Du warſt boſe zu mir!“ ſagte fie und ſchmiegte den 
dunklen Kopf an ſeine Bruſt. En. 

„Und habe es nachher jehr bereut. Liebling, trag es 
mir nicht nach. Ich bin jo in Sorge um Rita, ich klage 
mich furchtbar an.“ . 

„Dich?“ fragte fie erſtaunt. „Nicht mich?“ 

„Du biſt ja ſelbſt beinahe noch ein Kind. Ich trage 
doch die Verantwortung für euch beide. Ich habe allein 
die Schuld. Ich habe dir eben nicht eindringlich genug ge⸗ 
jagt, wie behuiſam Rita behandelt werden muß. Du konn⸗ 
teſt es ſo nicht wiſſen. Du haſt Gutes gewollt, und daß 
Böjes daraus entſtanden iſt, iſt nicht dein Verbrechen. Ich 
aber war zu gedankenlos, zu leichtſinnig in meinem großen. 
Glück mit dir.“ 1 > 

Sie war ſehr beſchämt. „Dich trifft doch gar keine 

ld. Michael.“ 
N 98h ſagte er ſchnell. „Das kannſt du nicht ſo 
degteifen. Wir wollen duch davon nicht ſprechen. Das iſt 


— 


Der Moskauer Ingenieurprozeß 


Spionage und Sabotage zugunſten Englands? 


Moskau. Der Prozeß gegen die ruſſiſchen und engliſchen 
Angeſtellten der Firma Vickers in Moskau iſt am Mittwoch 
eröffnet worden. Auf der Anklagebank befinden ſich insgeſamt 
18 Perſonen, von denen 8 Engländer und zwei Ruſſen im Dienſte 
der Firma Vickers ſtanden. Der Oberſte Gerichtshof, der ſich jegt 
im Hofe der Gewerkſchaften befindet, wird von ſtarken Poſten 
der Polizei und Beamten der OGPU bewacht. Unter dem Zu⸗ 
ſchauerpublikum bemerkt man fait die geſamte engliſche 
Botſchaft ſowie Vertreter der eutſchen, franzöſiſchen 
und italieniſchen Botſchaft. Der Vorſitzende des Gerichts, Ul⸗ 
rich, eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache. Die Ans 
klage liegt in den Händen des Profeſſors Winſchinski. Sein 
Stellvertreter iſt der 2. Oberſte Staatsanwalt Rogowski. Im 
Juſchauerraum befinden ſich außerdem mehrere Vertreter Ver 
Roten Armee und Marine. Auch mehrere ruſſiſche Rechts vertre⸗ 
ter des Außenkommiſſariats find anweſend. Die Angeklagten 
werden von acht Anwälten verteidigt. 

Die Anklageſchrift im Vickers⸗Prozeß iſt ſehr umfangreich 
und wird von der Preſſe fortlaufend veröffentlicht. Als Haupts 
punkt der Anklage gegen die Endländer werden die Ausfagen 
des engliſchen Ingenieurs Macdonald betrachtet. Macto: 
nald habe erklärt, in Slatouſt mit dem ruſſiſchen Bürger G us 
jew in Verbindung getreten zu ſein, den er aufgefordert habe, 

ihm wirtſchafeliche, politiſche und militäriſche Nachrich⸗ 

ten aus dem Uralgebiet zu beſorgen. 
Er habe Guſew dafür mit Geld und Lebensmitteln belohnt. Be⸗ 
ſonders ſeien Angabe über die ruſſiſche Kriegs induſtrie 
für Macdonald wertvoll geweſen. Auch der zweite britiſche 
Staatsangehörige, Tornton, habe mit einer Reine von Nuſ⸗ 
ſen in Verbindung geſtanden, die den Engländern politiſche, 
wirtſchaftliche und militäriſche Nachrichten übermittelt hatten. 
Weiter behauptet die Anklageſchrift, daß Macdonald aus London 
die Aufforderung erhalten habe. an der ruſſiſchen Elektri⸗ 
zitätsinduſtrie Schädlingsarbeit zu leiſten. 

Am Mittwoch wurde die Verleſung der Anklageſchrift be⸗ 
endet. Es fiel auf, daß der britiſche Staatsangehörige Macs 
donald ſich von den übrigen britiſchen Angeklagten fern⸗ 
hielt, die ihre Schuld nicht anerkennen. Auf Veran⸗ 
laſſung des Gerichts ſollen mehrere Beamte der DEPU als 
Zeugen erſcheinen. Da cs fi teilweiſe um Staatsgeheimniſſe 
handelt nimmt man an, daß zeitweiſe die Oeffentlichkeit aus- 
geſchloſſen werden wird. 

Im Prozeß bekannte ſich der engliſche Ingenieur Mac⸗ 
donald nach der Anklageſchrift als „ſchuldig“, die ihm 
nor geworfenen Straftaten begangen zu haben 
Auch die ſämtlichen ruſſiſchen Angeſtellten der Firma Vitler ſoller 
ſich als „ſchuldig“ bekannt haben. Die übrigen engliſchen 
Angeſtellten der Firma haben, wie verlautet, jegliche 
Schuld abgelehnt. 


Auflöſung der kommuniſtiſchen Fraktion 
in der bulgariſchen Sobranje 

Sofia, Nach zweitägiger Ausſprache wurde Mittwoch 
mittag der Regierungsantrag betreffend die Auf⸗ 
löjung der Frattion der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei und 
Ungültiskeit der kommuniſtiſchen Mandate 
mit großer Mehrheit einſchließlich bürgerlicher Oppoſitions⸗ 
parteien angenommen. Die kommuniſtiſchen Abgeordneten 
verließen unter dem Gejang der Internationale 
den Sitzungsſaal, während die Mehrheit in Hochruſe 
ausbrach. Die Sobranje zählte bisher 274 Abgeordnete. 
Durch den Ausſchluß der Kommuniſten erfahren die Mehr⸗ 
heitsverhältniſſe eine beträchtliche Aenderung. Gegen 150 
Abgeordneten des demotratiſch⸗bäuerlichen Regierungsblocks 
itehen* 94 Angehörige der Oppoſttion. 


Der Zerfall der Deutſchen Volkspariei 

Köln. Wie berichtet, hatten am Sonnabend die Vertreter 
der Deutſchen Volkspartei in den vier Wahlkreiſen Weſtfalen⸗ 
Süd. Weſtfalen⸗Nord, Köln⸗Aachen und Koblenz⸗Trier bei einer 
Zufammenkunft in Hamm beſchleſſen. die bisherige Organiſation 
der DBR in den vier genannten Wahhlkreiſen aufzulöſen und 


nun alles gleich. Die Hauptſache iſt, daß Rita wieder ge⸗ 


jund wird.“ 

„Wie geht es ihr?“ fragte Aranka zaghaft. 

„Unverändert. Sie hat hohes Fieber. Der Arzt be⸗ 
fürchtet eine Lungenentzundung.“ 

„Das iſt ja entſetzlich, Michael.“ — 

„Ja, es iſt furchtbar. Aber wir wollen nun nicht immer 
davon reden. Wir wollen uns die wenigen Minuten 
unſeres Beiſammenſeins nicht ganz verderben. Komm, es 
iſt angerichtet, wir wollen eſſen, ich habe nicht lange Zeit. 

Er führte ſte hinunter. Sagte, daß er jetzt immer 
wieder zum Eſſen kommen werde, denn die Ferien ſeines 
Schwiegervaters, die er in ſeinem Hauſe verlebt harte, 
ſeien zu Ende, „Es iſt mir ſehr lieb, daß ich dann mittags 
nach Rita ſehen kann“, meinte er. 

Das Kind, nur das Kind, dachte Aranka. Aber ſie 

Aber ſie berührten 


ſchwieg. 

Sie waren allein bei der Mahlzeit. . 
beide die Speiſen kaum. Jeder bat den anderen, zu eſſen. 
Aber beiden ſaß die Angſt in der Kehle, 

„Bit du ſchon bei Rita geweſen, Aranka?“ 

„Ich traute mich nicht“, geſtand ſie. „Ich mochte unter 
keinen Umſtänden deiner Schwiegermutter begegnen.“ k 

„Sie iſt jetzt ſelbſt zum Eſſen hinubergegangen. Käte 
weigert ſich, das Krankenzimmer zu verlaſſen. Sie iſt auf⸗ 
opfernd.“ f 

„Aber fie poliert auch“, ſagte die junge Frau erbittert. 
„Immer und immer will ſie von dir bewundert werden. 
Immer dich zu Dankbarkeit verpflichten. Natürlich konnte 
fe jehr gut zum Speiſen hinunterkommen, und ich würde 
ſo lange bei Nita bleiben.“ - Mor 

„Sie jagt, ſie wolle ey een 8 damit 
auch nicht der geringſte Fehler gemacht werden könnte. 

ie richtet ſi deen mich, Michael! O dieſe gräß⸗ 
liche Perſon!“ 

„Sei nicht ungerecht, Liebling. 2 
einem ſolchen Krankheitsfall ohne Käte? 
daß ich ſie habe!“ 

„Es gibt genug gute Krankenpflegerinnen, Michael. 
Die könnte man nehmen.“ h * 2 h 

„Die find mit Kätes Aufopferung, mit Kätes Liebe für 
Rita doch nicht zu vergleichen. Wie kannſt du nur ſo 
ſprechen, Aranka, ich verſtehe dich nicht“ Er war verſtimmt, 


Was wären wir in 
Ich bin froh, 


den Mitgliedern und Freunden zu empfehlen ſich der nation» 
nalſozialiſtiſchen Bewegung anzuſchließen Die 
Vertreter der vier genannten Wahlkreiſe beſchloſſen am Montag 
abend, an der Hammer⸗Entſchließung feſtzuhalten, darüber hinaus 
hat nunmehr auch der Wahltreis Düſſeldorf-Weſt der DVP ſeine 
Auflöſung beſchloſſen. 

Den Beſchlüſſen der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Parteivertretun⸗ 
gen ging eine Unterſchlagung des Reichstagsabgeordneten Dr. 
Hugo mit dem Reichskanzler Adolf Hitler voraus, die zu einer 
Klärung führte. Hitler würdigte die rein vaterländiſchen Be⸗ 
weggründe der beabſichtigten Auflöſung und erklärte, 
daß diejenigen Mitglieder der Volkspartei, die ſich entſchloſſen, 
zur nationalſozialiſtiſchen Partei überzugehen, als willkom⸗ 
mene Mitarbeiter am Werk der Nationdien Er⸗ 
neuerung und Errettung begrüßt würden. 


Landesführer der Bismarckjugend 


verſchwunden 
Schönebeck. Der Landesführer der Deutſchnationalen Bis: 
marckjugend, Stadtverordneter Georg Schönebedl. 


wurde in den ſpäten Abendſtunden des Dienstag, als er mit 
ſeinem Kraftwagen von einer Dienſtfahrt aus Kolbitz zurückkam, 
von unbekannten Tätern entfernt. Das Magdeburger Bolı- 
zeipräſidium das ſofort von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt 
wurde, hat am Mittwoch vormittag eine Anzahl von Kriminal⸗ 
beamten nach Schönebeck entſandt, es wurde jedoch noch keine 
Spur von dem Vermißten gefunden. Man nimmt an, daß er 
von politiſchen Gegnern beſeitigt worden iſt. 


Schweres Eiſenbahnunglüct in Aolumbien 
0 18 Tote, 100 Verletzte. 

Bogota. Auf der Strecke Bogota⸗Tunja entgleiſte in der 
Nähe von Ventaquemuda im Stagte Boyaca ein gemiſchter 
Eiſenbahnzug. Vier Perſonenwagen dritter Klaſſe wurden in⸗ 
einander hgeſchoben. Bisher wurden 18 Tote geborgen. Die 
Zahl der Veriegten beträgt etwa 100. Zahlreiche Rettung. 
mannſchaſten ſind an der Unfallſteue tätig. Die Regierung hat 
eine Unterſuchung über die Urſachen des Unglücks eingeleitet. 
Die Bahn wurde ſeiner Zeit von Belgiern erbaut. Es handelt 
ſich um die größte Eiſenbahnkataſtrophe, von der Kolumbien bis⸗ 
her heimgeſucht wurde, 


955 = 
— 


Franzöſiſche Welirekordfliegerin vermißt 


Mu ryſe Fils, die franzsſiſche Pilotin. die den Höhenweltrekord 


für Frauen hält, 55 auf ginem Langſtreckenflug Paris Tokio 


vermißt. Zuletzt 450 Kilometer nordweſtlich von 
Burma) geſichtet. 


und auch ſie war es. eder um das Kind“, dachte ſie, 
„Marinka hat doch rech g 

„Willſt du mit mir zu Rita kommen. Aranka? Meine 
Schwiegermutter iſt jetzt nicht da. Ich kann nicht mehr 
er Er legte nervös dig Serviette zur Seite und ſtand 
auf. 


„Ja, ich komme mit N 

Arankas Herz klopfte in«xaſenden Schlägen. als ſte ſich 
über das Bett des Ki beugte, das mit vom Fieber 
hochroten Bäckchen ch in glanzenden Augen un⸗ 
ruhig dalag. we. 

„Ritachen!“ ſagte fie zärtlich, überwältigt von Mitleid 
und Selbſtanklagen, als ſie die Kleine in vbieſem traurigen 
Zuſtand erblickte. 

Aber Rita erwiderte Wort und Lächeln nich. Sie 
drehte ſich nach den Wand um. Erſchrocken ſah Aranka 
auf ihren Mann. Auch Michael war erſtaunt. 

„Rita, willſt du die liebe Mamso nicht ſehen?“ 

„Sie iſt nicht lieb, ich bin krank geworden durch ſie!“ 

„Rita!“ rief er in ſtrengem, erſchrockenem Ton. „Mas 
ſind das für Reden? Sofort gibſt du der Mama freundlich 
die Hand und bitteſt ſie um Verzeihung.“ 

Rita brach in Tränen aus. Käte Balke ſagte ſchnell. 

„Du darfſt das Kind nicht aufregen. Michael. Du darfſt 
nicht in ſolchem Ton mit ihr ſprechen. Bedenke ihr Fieber, 
ihren Zuſtand! Jede Aufregung muß ſtreng vermieden 
werden, jagt der Arzt. Es ißt höchſte Geiahr“ Und mit 
energiſchen Bewegungen, förmlich ſchützend ſtellte fie ſich vor 
das Krankenbett. a 

„Rita ſoll möglichſt wenig Menſchen ſehen, Michar, 
das hat Doktor Kühl immer wieder gejagt, Wenn Tante 
und ich ſie pflegen und du dann noch an ihr Bett kommſt, 
ſo it das überteichlich genug.“ 9 

„Selbſtverſtändlich wird meine Frau auch kommen un 
nach ihr ſehen.“ * 

„Aber das Kind ſoll nicht erregt werden“, ſagte Kid 
leiſe, doch voller Entſchiedenheit „Der Anblick deiner Gin, 
regt fie auf, du ſiehſt es doch. das muß unter allen A! 
ſtanden vermieden werden ’ et 

„Wer hat ihr dieſe wahnwitzigen Gedanken eingeredel, 
Käte?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahükte u. Umgebung 


Gründonnerstag. 

Der Gründonnerstag leitet in der Karwoche die eigentlichen 
Poſſionsrage ein. Er it zugleich der Gedenktag für die Ein⸗ 
ſezung des Abendmahles und der Uebergang zu den Leidens⸗ 
ſtunden des Erlöſers. In den katholiſchen Gegenden wird dieſer 
Uebergang be onders dadurch fühlbar gemacht, daß die Glocken 
rerſtummen Das gewohnte Gelaut der Glecken zu vermilien, 
iſt gleichbedeutend mit einem Gefühl der Stille, der Seltjamteit, | 
die lich fait drückend auf die Menſchen legt. Im Vergleich zu 
anderen kirchlichen Felttagen iſt der Gründonnerstag noch ziem⸗ 
lich jung, wenn er auch ſchon ſcit faſt 1200 Jahren im Feſtkalen⸗ 
der verzeichnet ſteht, in den ihn Papſt Leo II. im Jahre 692 auf⸗ | 
genommen hette. 

Weit verbreitet iſt die Sitte der Fußwaſchung. 
wüſcht der Papit ſeinen Kardinälen die Fuße, um 
Sinnbild der Demut. wie es Chriſtus beim hl. 
zeigte, Ausdruck zu geben. Auch im öſterreichiſchen 
war die Sitte der Fußwaſchung durch den Kaiſer 
letzten Tage der Dyneſtie üblich. 

So erſcheint der Gründonnerstag und mit ihm die nachfol⸗ 
gende Zeit, beladen mit eiltiomen und oft ergreifenden Sym⸗ 
bolen und Handlungen wie keine andere Zeit des Jahres. m. 


Noch heute 
damit dem 
Abendmahl 
Kaiſerhauſe 
bis in die 


g- Abrahamsfeſt. Der Druckereibeſitzer Rudolf Gogolla 
von der Wandaſtraße in Siemianowitz feiert am Freitag, den 
14, April, ſernen 30. Geburtstag. Wir gratulieren herzlichſt 

Tödlich geſtürzt. Am Dienstag ſtürzte in den Abend⸗ 
ſtunden im Hausflur auf der ul. Kosciuszki 4 in Siemia⸗ 
nowitz der Häuer J. Storuppa 3 Stufen herunter, ſchlug mit 
dem Hinterkopf gegen die Pflaſterung und zog ſich einen 
ſchweren Schädeldeckenbruch zu. Troß ſofort vorgenommener 
Oreration ſtarb S. am darauffolgenden Morgen, ohne die 
Bejinnung wieder zu erlangen. m. 

Aufregende Verbrecherjagd. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt in Siemianowig verſuchte ein Taſchendieb aus Sos⸗ 
nowiec einer Markthändlerin die Geldtaſche mit 97 Zlotn ı 
Inhalt zu entreißen. Auf das Geichrei der Bedrohten wur- 
den die Markthnädler und Marktbeſucher aufmerkſan und 
es entwickelte ſich eine wilde Jagd quer durch den Markt, an 
welcher ſich eine Maſſe Menſchen beteiligte. Mittlerweile 
war auch die Polizei zur Stelle und es gelang nach einem 
Rennen von über 10 Minuten den Taſchendleb in einem 
Stalle auf der ul. Browarowa dingfeſt zu machen und auf 
die Polizei zu transportieren. Es handelt ſich hierbei um 
einen notoriſchen Taſchendieb, welcher die Märkte im In: 
duſtriebezirk unſicher machte. 

:g° Schwerer Ladeneinbruch. In der Nacht zum geſtrigen 
Mittwoch wurde in den Laden der Frau Agnes Stanko auf der 
Damrota 1 in Siemianowitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die 
bis jetzt unbekannten Tuler drangen mittels Nachſchlüſſels von 
Flur aus in den Laden ein, aus dem ſie Liköre, Zigarren, Zi⸗ 
garetten, Spielkarten, Raſierklingen und andere Waren im Ge⸗ 
ſamtwerte von etwa 2320 Zloty ſtahlen. — Aus dem Kimo 
„Eden“ auf der Wamdaſtraße wurden 5 Glühlampen geſtohlen. 

Immer wieder Markidiebſtähle. Auf dem Wochen 
markt wurden einer älteren Frau aus der Markttaſche ein 
Portemonnaie mit einem größeren Geldbetrag von einem 
nicht ermittelten Dieb geſtohlen. Nur durch Außerite Vor⸗ 
ſicht kann man ſich vor Schaden ſchützen. 


Zum Tische des Herrn. Die Kinder deutſcher Zunge der 
Kreuzparoce treten am 2. Diterfeiertag zum erſten Male zum 
Tiſche des Herrn. Die Erfrkommunion der Kinder der St. Ans 
tontuskirche erfolgt am Sonntag. den 30. April d. Is. Fflicht 
aller deutſchen Katholiken wird es ſein, an den Feierlichkeiten 
geſchloſſen teilzunehmen. — Trotzdem uns nur noch wenige Tage 
von der Erſtlommunion trennen, warten immer ncch einige arme 
Kinder nf ihre notwendige Ausſtattung. Da auch die Aerm⸗ 
ſten der Armen in den vollen Genuß der ſeltenen Feſttagsfreude 


kommen ſollen, werden die beſſergeſtellten Bürger von Siemia⸗ 
nomwik gebeten, wenn auch nur kleine Gaben zu ſpenden. Die 
Pfarrkanzleien nehmen dieſe mit Dank entgegen. m. 


„g Arbeitsloſenhilfe. Aus dem Jahresbericht der Frauen- 
abteilung des ſtädtiſchen Arbettsloſenhilfskomitees in Siemia⸗ 
nowitz dem zur Zeit etwa 80 Frauen aller Stände angehö cen, 
entnehmen wir folgendes! Aus eigenen Mitteln wurde eine 
Nähſtube eingerichtet, die von etwa 300 Frauen und Töchtern 
Ardeitsloſer in Anſpruch genommen wurde. Für die Schleſiſche 
Pfandlotterie wurden 150 Geſchenke geſtiftet. Eine Sammlung 
bei hieſtgen Bürgern ergab den Betrag von 226.25 Zloty. Zwei 
Kinovorſtellungen brachten einen Reingewinn von 628.48 Zloty 
und drei Wohltatigkeitsveranſtaltungen einen Reinerlös von 
4537.15 Zloty. Zu Weihnachten wurden 323 Kinder mit war⸗ 
mer Kleidung und 38 Ortsarme mit Lebensmitteln und warmer 
Wa che beſchenkt. Die Geſamteinnahmen betrugen 6312 41 Zl., 
die Ausgaben 4394.01 Zloty, ſo daß ein Kaſſenbeftand von 1948.40 
Zloty verbleibt. 

g= Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer. Die Ortsgruppe 
Siemianowitz der Arbeitsgemeinſchaſt der Kriegsopfer und Hin⸗ 
terbliebenen hält am Dienstag, den 18. April, abends 7 Uhr, 
im Vereinslokal Wietrzyk die fällige Monatsverſammlung ab. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

9. Evangeliſche Frauenhilfe. Die Evangeliſche Frauen⸗ 
hilfe von Siemianowitz hält am Dienstag, den 18. April, nam: 
miftags 4 Uhr, im Gemeindebaus die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Um zahlreidyes Erſcheinen wird gebeten. 


Gotktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowſtz. 
Karfreitag, den 14. April. 
8 Uhr: Zeremonien. 
3 Uhr: deutſche Faſtenpredigt. 
Sonnabend, den 15. April. 

6 Uhr Feuer⸗ und Waſſerweihe, dann hl. Meſſe 
Kutholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Karfreitag, den 14. April. 

8 Uhr: Zeremonien. 
Sonnabend, den 15. April. 
6,30 Uhr: Feuer⸗ und Waſſerweihe. 
8 Uhr: zu den 5 Wunden des Heilands auf eine beit. In⸗ 
tention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
- Karfreitag, den 14. April. 

Kollekte für das Syriſche Waiſenhaus in Jerufalem. 
9% Uhr: Hauptgottesdienſt. 

10% Uhr: Beichte und Feier des hl. Adendmahls. 

17 Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Konferenz der Siemianowitzer Fußballvereine. 

Unter dem Vorſitz des Varſitzenden des Spielausſchuſſes Kor⸗ 
dulla fend am Dienstag abend im Dudaſchen Lokal erne Kon⸗ 
ferenz ſtatt an welcher die Vertreter der Fußballveretne d', 
Iskra und Slonsk teilnahmen. Zur Sprache gelangte dus Pro⸗ 
pagandaſpiel zwiſchen einer Repräſentativen von Siemianowitz 
und einer Kombination der benachbarten Fußballvereine wie 
Orzel⸗Joſefsdorf, Jednosc⸗Michalkowitz, K. S. Bittlow und Or⸗ 
kan Groß⸗Dombrowka, welches am P. 3. P.⸗Tag (7. Mai d. Is.) 
auf dem Jednoscplatz in Michalkowitz ſtattfinden wird. Der 
Verſammlungsleiler ſchilderte zunächſt den Zweck des Spieles 
und eröffnete hierauf die Distuſſion Gerügt wurde allſeits die 
Feſtſetzung des Spieles cuf dem Jednosc⸗Platz Nachdem die 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Der poiniihe Proteſt in Kattowitz 
Eingreifen der Polizei. 

Die „akademiſche Jugend“ von Kattowitz hat vorgeſtern 
wieder einmal das Bedürfnis gefühlt, in einer großen Ver⸗ 
ſammlung gegen die ſchlechte Behandlung der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland zu proteſtieren. Wir leben in 
einer ſehr geſpannten polttiſchen Situation und ſolche Pro⸗ 
teſtaktionen, beſonders, wen ſie von den jungen Hitzköpfen 
veranſtaltet werden, können leicht arge Folgen nach ſich 
ziehen. Es ſoll hier lobend hervorgehoben werben, daß die 
Kattowitzer Polizei ihre Pflicht voll und ganz erfüllt hat. 
Herr Wojewode Dr. Grazynski, hat der deutſchen Abordnung 
zugeſagt, daß er Ausſchreitungen von keiner Seite dulden 
wird und wir konnten uns geſtern überzeugen, daß er es 
damit ernſt meinte. 

Nach Berichten der polniſchen Preſſe. haben an der 
Proteſtverſammlung 4000 Perſonen teilgenommen. 
Es waren aber nicht nur Akademiker allein, die den Ver⸗ 
ſammlungsſaal ausfüllten, denn die „Polonia“ weiß ſogar 
zu berichlen, daß die Verſammlung auch Herr Korfanty bes 
ehrt hat. Angeblich herrſchte in der Verſammlung, ob dieſes 
Beſuches eine helle Begeiſterung und die Anweſenden ſollten 
itebend Herrn Korfanty begrußt haben. Jedenfalls iſt es 
diesmal zu einer Anſprache Korfantys nicht gekommen Herr 
Korſanty gab ſich mit der „Begeiſterung“ der Teilnehmer 
zufrieden. 

In der Verſammlung ſelbſt wurden eine Reihe von 
Reden gehalten, in welchen die Vorgänge in Deutjchland 
einer ſcharfen Kritik unterzogen wurden. Zuerſt wurde 
gegen die reviſioniſtiſche Grenzpolitik in Deutſchland pro⸗ 
teſtiert und dann gegen die Mißhandlung einzelner Ange⸗ 
höriger der polniſchen nationalen Minderheit. Die polniſche 
Regterung wurde aufgejordert, unverzüglich einzuſchteiten, 
bei der deutſchen Regierung zu proteſtieren und den Völker⸗ 
bund anzurufen. Gegen die deutſche nationale Minderheit 
werden Repreſſivmaßnahmen gefordert, insbeſondere gegen 
die deutſche Preſſe in Polen. Schließlich wurde die polniſche 
Allgemeinheit aufgefordert. die deutſche Preſſe zu boykot⸗ 
tieren. desgleichen auch die Waren aus Deutſchland. Die 
Verſammlung wurde mit der Abſingung des Polenliedes 
„Jeszeze Polska nie zginola“ und der „Nota“ beendet. 

Nach der Verſammlung wollten die Demonſtranten 
einen geſchloffenen Umzug durch die Stadt organiſieren. Die 
Polizei, die geſtern maſſenhaft aufgeboten wurde, ſchritt 
ſoſort ein und trieb die Demonſtranten auseinander. Als 
die Demonſtranten Miene machten, gegen den Willen der 
Polizei im geſchloſſenen Zuge durch den Plae Wolnosci und 


die ulica 3⸗go Maja zu ziehen, wurden ſie von der 
berittenen und der Fußpolizei von zwei Seiten 
angegriffen. Der Gummiknäppel wurde in Bewegung 
geſetzt und die Demonſtranten auseinandergejagt. Auf 
dem Plac Wolnosci blieben Mützen, Stöcke. Dar 


mentaſchchen und andere Dinge liegen. Auf dem Ningplat 
etrſuchten die Demonſtranten noch einmal einen Umzug zu 
formieren. aber auch hier hat die Polizei energiſch einge: 
griffen und trieb die Leute auseinander. Das deutſche 
Konſulat und die bekannten deutſchen Geſchafte waren ſtark 
durch die Polizei bewacht. Nur in einigen Nebenſtraßen 
zogen kleinere Demonſtrarionstrupps vorbei. In der ulica 
Mickiewicza und Andrzeja wurden einige Scheiben einge⸗ 
ihlagen. Gegen die Geſchäftsſtelle des „Oberſchleſiſchen 
Kuriers“ auf der Teichſtraße wurden Steine geworfen. dabei 
wurde die Tür zertrümmert. Auch die Geſchäftsſtelle des 
„Oberſchleſiſchen Wanderers“ auf der Beateſtraße wurde 
geſtürmt und die Schaufenſter eingeſchlagen. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. . 

Aehnliche antideutſche Kundgebungen fanden in 
mehreren polniſchen Stadten, wie Poſen, Graudenz und 
Warſchau ſtatt, wo ebenfalls zum Boykott deutſcher Waren, 
der deutſchen Preſſe und deutſcher Filme aufgefordert wurde. 
Die Polizei ließ die Verſammlungen abhalten, verhinderte 
jedoch die Straßendemonſtrationen. 


Einſchränkung für Ausſchank 
von alkoholiſch n Getränken 


Nach den geltenden Beſtimmungen über das Antialko⸗ 
holgeſetz iſt der Verkauf von alt oNoftiden Getränken an 
Schüler bis zum 21. Lebensjahr unterlag. Verboten iſt 
ferner der übermäßige Ausſchank von alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken an Gäſte, weil ſonſt der Fall eintreten kann, daß 
ſolche Betrunkene an öffentlichen Plätzen ſowie Straßen durch 
ihr auffälliges oder ruheſtörendes Benehmen Anſtoß er⸗ 
regen. Unterſagt iſt ferner den Gaſtwirten alkoholiſche 
Getränke gegen landwirtſchaftliche Produkte einzutauſchen 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine Beſtimmung, wonach ver⸗ 
abfolgte alkoholiſche Getränke auf Kredit nicht einklagbar 
ſind, auch dann nicht, wenn ſie auf einem Schuldſchein ſeitens 
des Schuldners anerkannt merden. Falls die Gaſtwirte 
bezw. Pächter entgegen den geltenden Beſtimmungen trotz⸗ 
dem der Kundſchaft alkoholiſche Getränke auf ſogenannte 
„Kreide“ ausſchänken, jo tun ſie dies auf ihr eigenes Riſiko. 


Verband Deutſcher Volksbüchereien in Polen f. z. 
Die Büchereien und die Geſchäftsſtelle des Verbandes 
Deutſcher Volksbüchereien, ſowie die Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes, bleiben von Freitag, den 11, bis 
einſchließlich Montag, den 17. April 1933 geſchloſſen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


nötigſten Formalitäten geregelt wurden, ſchritt man zu ber Auuſ⸗ 
ſtellung der Mannſchaft. Dieſe wird in nachſtehender Besetzung 
antreten: Koj (07), Dyrdek (07), Ociepka (Iskra), Golly (07), 
Schendzielorz (Iskra), Brichtſe (07), Ledwon (Iskra), Riychon 
(Iskra), Gebiga (07), Malina (Iskra). Alker (Iskra). Erſatz 
Weiter (Slonsk). Von einem Vorſpiel hat man aus techn iſchen 
Gründen Alſtand genommen. Die Kleidung zu dieſem Spiel 
ſtellt der K. S. 07. Spielführer: Durdek. 
K. S. 07 Laurahütte. 
Zwecks Beiprehung der Feiertagsſpiele findet am Freitas. 
den 14. April d. Is., ein wichtiger Mannſchaftsabend im Ver⸗ 
einslokal ſratt. Beginn abends 7 Uhr für die Junioren, an⸗ 
ſchließend für die Senioren. 


Falſchmünzer vor dem Appellationsgericht 

Vor dem Kattowitzer Appellationsgericht wurde noch⸗ 
mals die Prozeßſache gegen die e Geldfſälſcher 
aufgerollt. Verhandelt wurde gegen die Brüder Michael 
und Wilhelm Totarski, die in der Wohnung einer gewiſſen 
Gertrud Gabriel eine Falſchmünzer⸗Werkſtalt eingerichtet 
hatten, die ſpäter von der Polizei liquidiert worden iſt. 
Dort ſabrizierten die beiden Geldfälſcher unechte Zwei⸗ und 
Fünfzlolyſtlce, die ſehr geſchickt nachgeahmt wurden, ſo daß 
ſie von den echten Geldmünzen taum zu unterſcheiden waren. 
Die beiden Beklagten brachten vor Gericht verſchicdene 
Gründe hervor, um ein günftigeres Urteil für ſich zu ers 
wirken. Sie hatten damit allerdings kein Gluck, denn das 
Appellationsgericht beſtätigte in vollem Ausmaß das Urteil 
der eriten Gerichtsinſtanz, welches auf je 2% Jahre Ges 
fängnis ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die 
Dauer von funf Jahren lautete. 


Kattowitz und Umgebung 
Mörder Miklas macht Ausflüchte. 

Am geſtrigen Dienstag erfolgte vor dem Kattowigzer Unter- 
ſuchungsrichte: Dr. Strzelczyk des Verhör des Nikolater Mär 
drenmörders Kaſimir Miklas. Der Täter, der ſich bekanntlich 
der Polizei freiwillig ſtellte, will die Schuld nicht unumwunden 
zugeben und verlegt ſich auf Ausflüchte. Er beteuert. daß er 
die Dienſtmagd Anna Taut inſolge eines unglückſeligen Pers 
hangniſſes erſchoſſen habe. Er feuerte den Schuß in der Dun⸗ 
ſelheit ab, als er ſah, daß ſich verdächrige Geſialten dem Ans 
weſen näherten. Miklas behauptet, davon überzeugt geweſen 
zu jein, daß es ſich um einen räuberiſchen Ueberfall handele. Zu 
ſeinem größten Schreck mußte er dann, nach ſeinen weiteren 
Behauptungen feſtſtellen, deß er die Dienſtmagd getötet hatte, 
Er ſei ſo kopflos geweſen, daß er ſchnell die Flucht ergritt und 
in den Pleſſer Waldungen, ſowie in den Bergen von Bielin ume 
herirrte. Die Angaben des Täters klingen allerdinge wenig 
olaubhaft. Wie es heißt, werden die Akten in Kürze dem 
Staatsanwalt zugeftellt. um die Hauptverhandlung in abf ha- 
ter Zeit ſtattfinden zu laſſen. 


Das verhängnisvolle Fünf⸗Zlotnſtück. 

Ein böſes Nach piel hatte ein feuchtfröhliches Zechgelage für 
den Maurermeiſter Johann Kaiſtra, ſowie den Händler Paul 
Kuzma aus Kattowitz Der Meurermeſſrer legte an dem fraz⸗ 
lichen Abend ein Fünf⸗Zlotuftück auf den Til, um noch einen 
Likör zu ſpendieren. Irgendjemand aus der Runde ließ die 
Bemerkung fallen, daß es ſich um ein falſches Geldſtück handele. 
worauf jedoch der Maurermeister, der ſich in ziemlich angebeſter⸗ 
ter Stimmung befand, gar nicht weiter reagierte, Der Händler 
Kuzma nahm das Geld an ſich und verſuchte den Likör zu her 
ſchaffen An mehreren Stellen wurde ihm aber erklärt, daß "s 
ſich um ein Falſifikat handele Ein Polizeibeamter wurde ſchließz⸗ 
lich herangerufen, welcher Erhebungen einleitete und gegen den 
Händler, ſowie den Maurermeiſter Strafanzeige wegen Inum⸗ 
laufſetzung von Falſchgeld erſtattete. 

„Am Mittwoch hatten ſich Beide vor Gericht zu verantwor- 
ten. Der Maurermeiſter beteuerte, das Opfer cines verhäna⸗ 
nisvollen Irrtums geworden zu fein, Er hatte ablolut keine 
Ahnung. daß es ſich um ein falſches Geldſtack handelte Das 
Gleiche behauptete auch der Händler Kuzma. Aus den Zeugen⸗ 
ausſagen ging allerdings hervor, daß Händler Kuzma |, Zt. er⸗ 
Härte, er wiſſe. daß das Geld unecht ſei, gleichwohl tue er alles 
auf feine eigene Verantwortung. Der Angeklagte bemerite dar 
zu, daß er dieſe Aeußerung, an die er ſich gar nicht erinnern 
könne, nur im Alkoholrauſch gemacht haben könne. 

Die Prozeßſache nahm für den Händler Kuzma einen fata⸗ 
len Ausgang. Das Gericht verurteilte ihn nämlich wegen Ju 
umlaufſezung von Falſchgeld zu einer Gefängnisftraſe von 7 
Monaten, ſowie Tragung der Gerichtstoiten von 40 Zloto 
Maurermeiſter Kaiſtra wurde fFreigeiproden, da das Gert 
keine Handhabe für eine Verurteilung hatte. 


Ins Grab geiprungen. Während einer Beerdigung auf dem 
kathofiſchen Friedhof an der verlängerten Sienkiewicza, eleig⸗ 
nete ih em Dienstag Nachmittag ein aufregender Zwisckenfall. 
In dem Moment, als Anſtalten getroffen wurden, den Sarg 
mit der Leiche der Toten in die Gruft zu ſenken. ſtürz'e ſich eine 
der Leidtragenden, mit einem verzweifelten Aufſchrei in das 
offene Grab. Es handelte ſich um eine Tochter der Ver ſchͤede⸗ 
nen, die von mehreren beherzten Perſonen aus der Grabefnung 
gezogen wurde. Nachdem ſich die Verzweifelre nach begüt gon⸗ 
dem Zuſpruch einigermeßen beruhigt hatte, konnte die Beſtet⸗ 
tung der Toten ohne weiteren Zwiſchenfall erfolgen. 

Die günſtige Gelegenheit, Ein Fahrradmarder entwen 
dete vor dem Kattowitzer Poſtamt ein Fahrrad, das dort 
von dem Bürolehrling Max Roſenberg aus Zawodzie für 
eine kurze Zeit unbeaufſichtigt zurückgelaſſen wurde. Es 
handelt ſich um die Fahrradmarke „Ebeco“. Nr 50166, Der 
Schaden beträgt 150 Zioty. 


Schlecht bezahlte Gaſtfreundſchaft. In einem recht be⸗ 
jammernswerten Zuſtand lernte der Franz M. aus Katto⸗ 
witz eine gewiſſe Viktorig Zuchon eines Tages kennen, wel⸗ 
cher er in ſeiner Wohnung eine Unterkunft bot, da dieſe 
Frauensverſon völlig obdachlos war. Leider wurde ſeine 
Gutherzigkeit bitter entlohnt. Die Zychon eignete ſich mim: 
lich in einem unbewachten Moment eine Summe von 609 
Zloty an und verſchwand dann plötzlich aus der Wohnung. 
Inzwiſchen gelang es der Polizei. auf Grund einer Anzeige 
und Perſonalbeſchreibung die diebiſche Elſter zu fallen. Sie 
batte ſich nunmehr vor dem Kattowitzer Burggericht wegen 
ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Das Urteil lautete 
auf ſechs Wochen Arreſt. 


Hohenlohehütte. („Vorrat für das Oſterfeſt.) 

Einen unerwünſchten Beſuch ſtatteren Spitzbuben der Werk⸗ 
ſtatt des Fleiſchermeiſters Anton Grobelski in Hohenlohe⸗ 
hütte ab. Sie entwendeten dort 101 Kilo Fleiſch und 
20 Kilo Wurſtwaren und „deckten“ ſich damit auf das Beſte 
für die Oſterfeiertage ein. 
Domb. (7 jähriger Knabe vom Auto ange: 
fahren.) Im Ortsteil Domb wurde der 7jährtge Hein: 
rich Maſtrowski von einem Auto angefahren und am linken 
Bein leicht verletzt. Der Autolenker wollte dem Knaben 
ausweichen und brachte den Kraftwagen mit einem Ruck 
zum Halten. Das Auto prallte gegen einen Baum und 
wurde erheblich beſchädigt., Diejer Verkehrsunfall wurde 
durch die Unvorſichtigkeit des Jungen verſchuldet. 

Eichenau. (Schwerer Einbruch in eine Tiſch⸗ 
[erwerfitatt,) In die Werkſtatt des Tiſchlermeiſters 
Alfred Nieſporek in Eichenau wurde ein Einbruch verübt 
und dort von den Tätern, welche in die Mauerwand eine 
geräumige Oeffnung geſchlagen hatten, 2 elektriſche Motore 
im Gewicht von 500 und 100 Kilo geſtohlen. Die Diebe ent⸗ 
wendeten Jerner einen Treibriemen von 5% Meter Länge, 
ſowie 12 Stemmeiſen. Der Schaden beträgt 3700 Zloty. 


Königshülte und Umgebung 

Sieben Jahre Gefängnis wegen Falſchmünzerei. 

Vor der Königshütter Strafkammer hatte ſich am Dienstag 
das Ehepaar Joſef und Klara Martynek aus Schwientochlo⸗ 
witz wegen Herſtellung und Verbreitung von falſchen 1 Zloty⸗ 
rücken zu verantworten. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr 
Malczyk und der folgender Sachverhalt zu Grunde lag: Im 
Februar d Is. erſchien die 5 jahrige Tochter der Eheleute im 
Geſchäft von Krafczyk und kaufte Sprotten. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit rühmte ſich das Kind, daß fie zu Haus viel Geld haben, 
weil der Vater folches machen kann. Ein zufallig anweſendet 
Beemter des Lebensmittelauscchuſſes leitete ſofort eine Untere 
ſuchung ein. Zunächſt wurde das 1⸗Zlotyſtück, welches das Kind 
in Zahlung gegeben hat als falſch feſtgeſtellt. Eine Wohnungs⸗ 
Durchſuchung brachte verſchiedenes Werkzeug zum Herſtellen von 
Falſchgeld zum Vorſchein. Trotz dieſer Beleſtungsbeweiſe ftrit- 
ten die Angeklagten eine Schuld ab. M. erklärte, daß er das 
Werkzeug als Schloſſer zu verſchiedenen Hausarbeiten und Re⸗ 
pataturen benötigt Mat Die Beweisaufnahme ergab aber die 
Schuld der Beklagten und der Staatsanwalt ſtrengſte Beſtrafung 
beantragt hat. Nech längerer Beratung wurde Joſef Martynel 
wegen Herſtellung von Falſchgeld zu drei und für die Verbrei⸗ 
tung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Seine Frau erhielt 
wegen Verbreitung 2 Jahre Gefängnis. Letzterer wurde eine 
5 jährige Bewährungsfriſt zugebilligt, weil ſie unbeſtraft iſt 
und ein kleines Kind im Hauſe hat. 


Verkehrsunfall. Auf der ul. Bytomska kam es zwiſchen 
dem Auto der Firma Hildebrandt und dem Lieferungswagen 
der Firma Orgozal zu einem Zuſammenſtoß. Dadurch er- 
litt der Lieferungswagen einen Sachſchaden von 400 Zloty. 
Perſonen kamen zum Glück nicht zu Schaden. 

Ein merkwürdiger „Klettermaxe“. Eine Polizeiſtreife 
ſtellte in der Nacht zum Montag einen gewiſſen Boleslaw 
Stein von der ul, Gimnazjalna 35, der keine Ausweis: 
papiere bei ſich hatte. Er wurde nach der Wache gebracht 
und bis zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien in einer Zelle 
im 2. Stockwerk untergebracht. St entfernte aber gewalt⸗ 
ſam das Eiſengitter und ließ ſich an der Waſſerrinne auf 
die Straße herunter. Am nächſten Morgen um 7 Uhr fand 
er ſich auf der Polizeiwache wieder ein und legte ſeine Aus⸗ 
weispapiere vor. 

Laſſet die Wohnungen nicht unbewacht! In die Woh⸗ 
nung des Ignatz Labenski an der ul, Wolnoscı 62 drangen 
Unbekannte ein, entwendeten Bargeld in Höhe von 53 3! 
und Kleidungsſtücke im Werte von 170 Zloty und ver: 
ſchwanden unbekannt. 

Ein ſeiner Gaſt. Im Redenberglokal erſchien ein fremder 
Mann und ließ ſich mit Speiien und Cetränben bewirten. Plötz⸗ 
lich brach er auf und erklarte in den Park gehen zu müſſen. 
Beim Wiederkommen wollte er die Schuld begleichen. Der Kell⸗ 


ner behielt ihn im Auge und als er in die Stadt fliehen wollte, 
würde er feſtgenommen. 
Goral aus Lublinitz ermittelt und de. 
Einbruchsdiebſtachl verfolgt wird. 


Der Zechpreller wurde als der Franz 
von der Polizei wegen 


A] 


Wirkungsvoll zur Dekoration 
In jeder Menge zu haben bei 


Euch- und Papierhandlung, Bytomska 2 
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Für den Mal⸗ und 


En hat nicht gelohnt. Am 1. Februar d. Is. verübten die 
Erwerbsloſen Paul Baron und Josef Watelko aus Charlotten⸗ 
hof in das Magazin der Mathildegrube einen Einbruch und 
entwendeten Metalle ſowie techniſche Artikel im Werte von 1400 
Zloty. Als fie die Beute auf einem Wagen wegtransportierten, 
wurden ſie von einem Polizeibeamten geſtellt und dem Gericht 
übergeden. Wegen dieſem Einbruch hatten ſich nun beide am 
Mittwoch oor der Königshütter Strafkammer zu verantworten. 
Das Urteil lautete auf je 8 Monate Gefangnis unter Zubilli⸗ 
gung einer 5 jährigen Bewährungsfriſt. 

Wegen Körperverletzung 7 Monate Gefängnis. Bor der 
Königshütter Straffammer hatte ſich am Mittwoch ein gewiſſer 
Peter Hajda aus Hohenlinde wegen tätlichen Angriff auf den 
Polizeibeamten Morawa zu verantworten. Als M. am 10. Ja⸗ 
nuar d. Is. einen Schmugglei verfolgte, vertrat ihm H. den 
Weg und griff ihn tätlich an. Hierbei nahm er einen Schlit⸗ 
ten und warf dieſen gegen den Polizeibeamten, der auf Grund 
der Verletzung mehrere Tage dienstunfähig war. Obwohl der 
Angeklagte leugnete, wurde feine Schuld erwieſen. Er wurde 
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Betrug. Der frühere Bürogehilfe Viktor Bonczyk aus Bitt⸗ 
tom ließ ſich zwei Betrugsfälle zuſchulden kommen, indem er als 
Angeſtellter eines Rechtsſchreibers bei zwei Familten vorſprach 
und ihm Auftrage eines Brotgebers ſich Geldbeträge von 8 und 
14 Zloty auszahlen ließ, für angebliche ſchriftliche Arbeiten. 
Später ſtellte es ſich heraus daß ihn ſein Brotgeber dazu nicht 
beauftragt hat. Er wulde dafur vom Gericht zu 7 Monaten 
Arreſt beſtraft. Eine Bewährungsfriſt von 5 Jahren wurde ihm 
zugebilligt. 

Glück in der Berufungsinſtanz. Die Erwerbsloſen Schubert 
und Krafczyk aus Königshütte verurſachten in der Aufenthalts- 
ſtätte für Arbeitsloſe an der ulica Bytromska im Januar d. Is. 
eine Schlägerei. wobei ein Sachſchaden von 1000 Zloty angerich⸗ 
tet wurde. Seinerzeit wurden beide dafür zu je 6 Monate Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil legten fie Einſpruch 
ein, jo daß die Angelegenheit nochmals vor der Strafkammer 
zur Verhandlung ſtand. Zu ihrer Entſchuldigung führten ſte 
wiederum an, daß fie ſtark betrunken waren. Landrichter Dr. 
Stawarski ſetzte die Strafe auf drei Monate Gefängnis herunter. 


Nyslomit und Umarbuna. 

Schoppinitz. [diebe im Arbeiterkonſum.) Zur 
Nachtzeit drangen einige Diebe vom Keller aus in die Ar- 
beiter⸗Konſumanſtalt in Schoppinitz und entwendeten dort 
eine Menge Kolonialwaren. ſowie einen Betrag von 176 
Zloty. Der Geſamtſchaden beträgt 600 Zloty. 


Schwientochlswitz und Umgebung 

Eintrachthütte. (In eine wilde“ Schachtanlage 
geſtürzt.) Hier ereignete ſich ein ſchwerer Ungkücksfall. Der 
23jährige Karl Kurzeja von der ulica Nowawiejska 16, ſtürzte 
in eine wilde Schachtanlage und erlitt durch den Aufprall erheb⸗ 
liche Verletzungen. Es erfolgte die Ueberführung in das Hütten ⸗ 
ſpital der Falvahütte in Schwientochlowitz, wo ſich der Ver 
unglückte in ärztlicher Behandlung befindet. Nach den Feſt⸗ 
ſtellungen ſoll K. von zwe anderen Kollegen in die Schacht⸗ 
anlage herabgelaſſen worden ſein, um dort Kohlen in größeren 
Mengen zu buddeln. Plotzlich löſte ſich der Strick und der junge 
Mann fiel in die Tiefe. Weitere Unterſuchungen in dieſer An⸗ 
gelegenheit ſind im Gange. 


Nybnik und Umgebung 
Spitzbuben an der Arbeit. 

Zur Nachrzeit wurde, zum Schaden des Johann Wendler in 
Paniow, ein schwerer Einbruch verübt und aus dem Stelle 14 
Kaninchen, ferner aus einem anderen Stalle, gehörend dem 
Jakob Niezbreozki in Zamyslow ein Ferkel im Gewicht von 
20 Kilo, 2 Kaninchen und 2 Hühner, ſchließlich aus einem Stalle 
der Witwe Marie Brachmann in Tamyslow 4 Hühner, mehrere 
Kaninchen und eine Menge Gier gestohlen. Der Beſitze rin (ör⸗ 
panet in Rzendowka wurden 8 Hübner gestohlen. Des Dieb⸗ 
ſtahls zum Schaden der Frau Kurpanek wird ein gewiſſer 
Franz Hanko bezichtigt, welcher keinen ſtändigen Wohnſitz auf⸗ 
weiſt und ſich in den umliegenden Wäldern verbirgt. — Aus 
der Tiſchler werkſtatt der Ziegelei Kopietz in Rybnik entwen- 
deten Spitzbuben 2 Treibriemen von 5 bis 6 Meter Lange. 


Soeben erfhten als zweiter Band 
der römiſchen Geſchichte 


MOMMSEN 


Jas Weltreich 
der Caeſaren 


Eine Kulturgeſchichte der geſamten Welt 


tür Vereime, Gewerbe, Handel asd Industrie lislert in sauberster Ausführung 
preiswert bei kürzester Lisieririst. Spezialität: Feinste Mehriarbendrucke 


LAURAHUTTE-SIEMIANOWITZER ZEITUNG 


iKattow lrer rad Laurahü te Siemianawitzer ae Werbet neue Leſer! 
ehen ar 


KOSMOS 


Tarnowitz und Umgebung 

Schmuggler⸗Trio feſtgenommen. In Alt⸗Tarnowitz 
ſtießen Polizeibeamte auf ein Schmuggler⸗Trio, welches der 
Arretierung durch ſchnelle Flucht entgehen wollte. Die Po— 
lizeibeamten ſandten den Ausreißern mehrere Kugeln nach 
und veranlaßten die Schmuggler zum Halten. Es wurden 
feſtgenommen Joſef Klama aus Radzionfau, ſowie Veronika 
Sar und Marie Kandzia aus Tarnowitz. 


Bielitz und Umgebung 

Motorradfahrer ſtößt zwei Kinder um. Am Dienstag, 
gegen 6 Uhr abends, fuhr der Rudolf Sch. auf ſeinem 
Motorrad auf der Zigeunerwaldſtraße. Bei der Halteſtelle 
Wilhelmshof ſtieß genannter Fahrer zwei Kinder um, 
welche Verletzungen erlitten. Es ſind dies die 10 Jahre 
alte Sala Schwarzfuchs, welche eine Gehirnerſchütterung 
erlitt und in das Bielitzer Spital überführt werden mußte, 
und die 8 Jahre alte Helene Skiba, welche Hautabſchürfun⸗ 
gen erlitt, dieſelbe konnte jedoch in häuslicher Pflege über: 
laſſen werden Der Fahrer ſelbſt hatte großere Verletzun⸗ 
gen an der linken Hand erlitten. Den Kindern erteilte der 
zufällig vorüberfahrende Dr. Huppert erſte Hilfe. Wer die 
Schuld an dieſem Anfall trägt. wird wohl erſt liches 
ſeſtgeſtollt werden müſſen. 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 

Gleich bleibendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage, 
12,10 Preiferundſchau: 12.20 Schallplatlentonzert: 12, 40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtichaftenach⸗ 

richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten 
Freitag, den 14. April. 

15,0: Kinderfunt, 16,05: Muſikaliſches 
1 16,45: Blick in Zeitſchriften. 17: Konzert. 
18: Muſik. 19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes, 19 30: 
Karfreitagszeremonien. 20: „Parſival“ v. R. Wagner. 
21.30: Sport und Preſſe 21,40: Religiöſe Muſik. 23: 
Briefkaſten franz. 

Sonnabend, den 15. April. 

15,25: Militäriſche Nachrichten. 15.35: Jugendfunk. 16: 
Muſik auf Schallplatten 16 40: Oſterbrauche. 17: Brief⸗ 
kaſten für Kinder. 17,40: Vortrag. 18 Auferſtehungsfeier 
aus Krakau. 19. Berichte. 20: Abendmuſik. 22,05: 
Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuilleton. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
1.2) Morgenkonzert: 8,15 Werter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter anſchließend 1. Mittagskonzert; 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagstonzert: 14,35 
Welbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börie, Peeſſe. 


Freitag. den 14. April. 0 
9,50: Glockengeläut. 10: Cana. we > 11: Jean 
Paul: Die Rede des toten Chriſtus. Chorkonzert. 14: 
Berichte. 18,15: Orgelkonzert. 19: ee der Nation — 
Matthäus⸗ Paſſion von Joh. Sebaſtian Bach. 21 Die vier⸗ 
zehn Stationen des Karfreitiags. 21,40: Beſinnung. 22,20: 
Aus den Sonaten zur Verherrlichung von Myſterien aus 
dem Leben Chriſti und Mariä (Violinkonzert). 

Sonnabend, den 15. April. 
11,30: Konzert. 15,40: Blick auf die 

Schleſier, beſucht unſere Grenzland⸗ Univerfiat. 16 30 Zum 

40, Geburtstag des Komponiſten Siegfried Kuhn. 1720: 
Blimel Huber, der einzige Stahlbtldhauer der Welt, ein 
deutſcher Meijter. 17,40: Das Buch des Tages. 18: Aus 
der Eliſabethkirche in Breslau: Vom Leiden und Sterben 
unſeres Herrn und Heilands Jeſu Chriſti (Geiſtliche Abend⸗ 
muſik). 18,40: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Aus Stuttgart: 
Stunde der Nation — Vom Dampfwagen zur Motorkutſche 
(Hörfolge). 20: Konzert. 20,45: Hörbild von der Oberlau— 
ſitz. 22: Zeit, Wetter. Tagesnachri chten und Sport. 22,30: 
Heroiſche Muſik auf 1 


15.35: Vortrag. 


Leinwand. 16: 


muß der Kleingärtner sein Grundstück, zall Gedalhen und 
Wachstum der Bäume und Sträucher Ihm Freude bereiten. 
Diesen guten Rat und viele praktische Anleitungen zur 
Gastaltung und vortellhaftestan Bepflanzung van Kleingärten 
verschiedenster Große erteilt Ernat 
Dageförde allen Laien auf dem Gebiete 
des Gartenhbaues In Heft I der 
Bauwelt-Sonderhefte 


fin eue 


3 riefta mit vleſen 
Bildern und ein- und 
vle Harbig an Tafeln und 


im Zeitalter des römiſcher Imperiums 
820 Seiten Text, über 200 Tiefdruckbilber 


Leinen Zloin 10.60 
Als erſter Band erſchien früher 


Romiſche 
Geſchichte 


1000 Seiten Text mit 144 Tiefbrudbildern 
Leinen Zloty 10.60 


| Zeichenunterricht 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Paus⸗ u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 
Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Nattowitzer und Laurahütte⸗Siemlanowitzer Zeitung) 
eehte 


Kleingärten 


25 von 200 bis 1250 qm 


in allgameinverseandlicher Form und knappster Fassung er- 
läutert er alles Wissenswerte über Bodenbearbelzung. Obst- 


u ie 


1 hechinteressanten 
Buch im Vierteljahr für 
nur RM 


bau. Obstsorten, Gemüsebau und Blumanaucht jedem dar 
dargestellten Gar tenpläne Ist eine Aufstellung der Anlage- 
kostenbeigegeben. Die Schrift at wie die Bauwelt-Sanderhefte 


l. 25 Sommerlauben und Wohnlauben 
Im Preisa von 140.— bis 2800.— Mark 
heizbare Wohnlauben und Kleinschäuser 
Im Preise von 1300.— bir 4500.— Mark 


Anmaldung |ndarren 
durch 


. 25 


A 2 4 Geschälisstelle das Kasımas IV. 25 Kleinhäuser im Preise van 5000. bis 10000.- M 
Bud u. Papierhandlung, Bytomska? GosllschaitieNateirenda sungetl V. 28 Zweitamilien-Häuser 
Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemtanomitzer Zeitung - VI. wor allen, n em: 
Bildar und Pläne für schlichte Häuser 
VII. 25 Einfamilienhäuser van 10000.- bis 20000.- N 
Die moderne Dame wird sich in Sion. M a l st i f t E Vn. Wonne schön und richtig! 


ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schabio- SE 
125 und Anieitung zu haben in FT 8 
— ͤ Ü—ͤ—ͤ—ͤ——̃ — — 


u 


je 21 220 


i N Buch- und Pusierhandtung, Bylomska 2 


(Keltowitzer und Lavrahülfe-Stemisnowilzer Zeitung) 


CCC ˙ HH 


Frauerbriefe 


lieteri schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


[(Kattowitzer und Laurahätte- Siemianowilzer Zeitung) 


felt Halter; 


für Cafes, Hotels und 
Restaurationen 


| Buch- und Pupierhandlung, Bytomskn 2 


{Kattowitzer und Laurahütte-Siemiasowitzer Zeliung) 


| 
| 
g 
f 
; 


von der eintachſten ois ff 
eleganteſt. Ausführung 
t nverihiedenen Preis- 
lagen zu haben in der ® 


Buch⸗u. Paplerhandleng 
Ra ltawitzer u. Laurahütte⸗ 
Siemianswitzer Zeitung) 


in verschiedenen 
Grössen am Lager 


